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(Nardi-ud unferer Drigiual=58erichte verboten).

Landed, den 18.51Jini 1917.
-i. Die 3. Yittprozeffion wurde zrnu Streng an ber

{furchefchen Vefihnng in Nieder-Thalheim geführt. — Stroh ber
nebligen Witternug wurde am Fefte ‘Shrifti Himmeliahrt die '
@effiflnispwìeffian nach der Marienfaplle abgehalten. Der
Kirchenchor fang bie s2111erheiligen=53itanei. Nach bem (Stotteebienfte
in ber Vadekapefle bewegte fich ber ,Bug mit ben Anthem,
Jnnungs- unb Vereinsiahnen wieder zur sllfarrtirche zuriick, wo
hl Segen bie {Geier beichlofs.

f. J“ der am Ahend des 16. Mai in dem Vereindzimn‘er
der hiefigen Brauerei ftattgefunbeuen cbanbwerlierverfautnttung
wurde eingangs der vorgefehenen Veiprechunaen auf bie nube:
dingte Nativendigkeit der (Sinigfeit und (Befchloffenheit des Hand:
werlerstande" hingewiefen. Dunn folgte ein turzer Bericht
über bie Befcattiffe des beutfchen Handwerfé: unb Gewerbekammer‘
tach zu (Erfurt in ben Etagen vom 19. bis 21. April d. J.,
worauf bie bleichßtagäverhaublnngen betreffenb bie Erndhrungs:
tragen Deutkhlands (Erwähnung fanben. Nach einer Befprechung
ber Ausftellu'ng der Itriegebefchiibigtenarbeiten Badens in der
Landesgewerhehalle zu Rarléruhe, gebuchte ber Vorfihende der
beutfthen Handelébeziehuugen mit den feinblitheu Staaten vor
bem Weltkriege. Am Schlaf; ber anregenb verlaufenen Ver-
fammlung wurden die Auwefenden auf bie (Suiftehung, (Eigen:
art, Entwid’elung unb Bedeutung unier Armeezeitungen anfmert:
fam gemacht. -

f. imithrenb ber Nachmittagsftunden des Feftes (Shrifti
bimmelfahrt unternahm ber ‘Braies des liatt). g‘ugendvereinr-
mit einer ngeilung der Sliitglieber einen ;ius-flag über leerßbOrf
nach bem . olfsberge bei Schrerlenborf, wo in bem Safthanfe
"Zur ichds‘en Auàficht" Nuit gehalten wurde, in welcher nach
turter (Erholung (Befeufchaftäfpiele unternommen worden finb.
Auf bem äeimwege fang wie auf bem Ausmarîck) die wauder‘
luftige S “ r frohe Lieder.

* N _ ften Sonntag find die hiefigen GBef‘rlpiifta-t
lokale auch nachmittagß von 3—6 Uhr geöffnet.

"‘ Das Qbiferne @cruz erhielt (befreitr Max
Ne utwi g, Sohn des Ackerbùrgers Hetrn Alois
Nentwig hierfelbft.

e. ”earn das Jil‘eingefdhamstern. Zu den oielen neuen
,,Moden", die an Blddfinn grenzen, gehört auch das Hamftern
unb Qluffpeichern des Sileingelbeä, das fich in lehter Zeit durch
“i Veri‘wiuden der fleinen Milaz- aus bem Berkehr direkt
erfchwerenh unb läftig bemerlbar macht. Was mit biefer Hamfterei
der Silbers und Nideln‘iinzen eigentlich beabfichtigt ift, ift
unerfinblich. Sollten Meuîcheu tleinmutig genug fein, ans
Llngst vor ‘Bapiergelbentwertung das Hartgeld aufzuîpeichern,
fo ift ein folcheß Berfahren nicht nur verwerflich, fonbern nebenher
auch bodenlos bumm. Denn biefe „Schlauiövfe" haben anfcheinenb
nicht damit gerechnet, dai; die Negierung mit einem einzigen
Federstri” ihre ganzen derart zuîammengehamfterten Hartgeld:
beftänbe auf ein Sechfel des Wertes zuiammenichrumpfen laffeu
kann. fbiefen Weg beichteitet bie Negierung denn auch nunmehr.
Sie hat in einer der lehten Steichbtagßfihungen ertlärt, baf; fie
alle‘ Silber: unb Nidelgeld aufier Rats fehen wirb unb zwar
balbigft. Der (Erfolg hiervon ift bann ber, baft ein Filnimark:
M‘ nur nochv'ben Silberwert von etwa 1,80—2 Mark behält,
wahrenb Nidetmflnzen faft ganz wertlos finb ——- ein (Srofcheu
enthält etwa für l tfennig Uietallwert an Nickel. hoffentlich
wird e‘ ben Hamsterern ni”t mehr gelingen, vorher ihre auf:
gefpeicherten Mengen wieder in Berkehr zu bringen.

* cianbanf’enttfat't auch für ächüter unb ärhfrlerinnen
höherer Jehranflaftm! Der Berliner fithilologem‘lierein will
Kinder aus dem Mittelftande, die höhere Schulen (brofniberlinä
befuchen, gegen angemeffenes (Entgelt in Familie“ oder Heimen
auf bem Lande fitr bie SDauer ber grofaen Ferie“ unterbringen
unb damit die Arbeit anderer Drganifationen, die fich in ber
Hauptfache auf die unterbringung von Voltsichulkindern währenb
einiger Monate befchritnlen, ergànzen. —- Alle, die bereit find,
folche Kinder aufzunehmen, werben herzlid) gebeten, dies unter
Ungabe der Bedingungen möglift balb ber "Berliner Beratungs‘
ftelle für Sugenbfürforge“, zu Handel‘ des Herr“ Direltor
Dr. Tropile, Berlin NW 87, 3wingliftr. 2, mitzuteilen.

—- Yentffil‘ands Ferrer-guns mit garotgetreibe. Die
in den lebten Wacheu norgeuommene sJiachprüfung ber (betreibe:
beftanbe hat, wie der Staatskommiffar Dr. Michaelis einem
neutralen Berichterftatter mitgeteilt hat, bie erfreuliche üeftftellung
gebracht, dal( da‘ bei ber Aufnahme vom 15, Februar gewonnene
Ergebnis hinterxdeu wirtlichen Vorraten znrnckgehlieben war.
Die Nachprüfung hat ergeben, dafz wir unbebingt bis zur nüchften
Ernie burrhlommen, um fo mehr, ba wir bis zum 15. Juli
un eftthr 250000 Ionnen Brotfrucht aus Nunu’tuien zu erwarten
h eu. Fur bie tommenbe (Ernte werben militärifche blußhilfar
hafte in auäreichenbem Mafie zur Veriiigung gefiellt werben.
Nu” beziiglich des Danger-s erftheinen bie biäher gehegten Ve-
fürchtungen burch bie immer mehr fich auäbreitenbe Anwendung
von Ihomaßmebl al‘?- Eriai} für Suverphoänhat befeitigt.

— Yie Errichtung einer Bree-rane: 3mm, einer ftiinbigen
Veranftaltung zur Fòrderung von Jnduftrie, Handel und Hand:
wert in Bredlan für ganz thbeutfchlanb, ab auch @logan
sIteranlaffung zu einer anammeuluuft von ertretern ber (bes
fihaftöwelt auf (Einla‘oung des Raufmannifchen Vereins. Stadt-
rat tai” hielt bie Grbffnungäanfvrache; bann behanbelte Raufmann
unb Stabtoerorbneterßolf aus {Milan ben eigentlichen (Segen:
ftanb. {Die Meffe foll enthalten: Motore“, Werizenge, eleltrifche
Icchnif, Belleibung‚„ 2ebenomittel, Möbel, alfo andere Ware“-
gruppen al‘ die Leipzig“. Da‘ (Befamttapital foll 500 000 Mark

 

betragen. Die Schaffung befferer Schiffahrtß= unb Sifenbahns
verbinbnngen foll erftrebt werben. Daron' wiirde auch eine
Beteiligung (Blogans an dem Plane, den‘ man recht fhmpathifcl)
gegeniiberfteht, abhängen.

—- [Yet 100 000 äonntagl] Ju dieÎeG Jahr füllt ber
100000. Sonntag feit Beginn der chriftlichen ‚Beitrechnnug.
Das wird Sonntag, ben 8. Juli 1917 fein, bem erften Tag
ber 100000. Woche nach (Shriftnä. E@ ift nicht fo einfach,
das ausznrechnen, weil bie uliiinner ber Slbiffenfchaft noch nicht
einig finb, ob das Jahr 4 nach Ehi-iftus ein Schaltfahr war
oder nicht. (Semeiniglich wirb jedes Jahr unferer Seitrechnnng
nach (Shrifti (Schutt, da@ durch vier teilbar ift, als ein Schalt:
jahr betrachtet. Jndeffen ift es belannt, dafz die (Einführung
des erften Jahrhunderts, als der Neoifion des Kalenders, burch
Julius Eaîar Nerhnuug getragen wurde, unregelmäßig erfolgte.
(83€: ift noch nicht entfchieben, welche Jahre in der Zeit zwiîchen
45 vor (Shrifti unb 4 nach (Ehrifti @eduri Schaltfahre waren.
Ju wiffenfchaftlichen Streifen nimmt man an, baf; das Jahr 8
nach (Shrifti @eduri das erfie Schaltjahr nach Ghriftnß war.
Nach biefer Hypothefe war der 1. Januar anno Domini 1 ein
Sonntag unb baher wurde der 8. Juli 1917 ber erfte Tag
der 100000. Woche unferer 8eilrechnnng fein.

— Jrfihzeitige ächuhreparaturen. 8a den Notwendig:
keiten, bie ber Krieg gefchaffen hat, gehört eine fchonenbe
Vehandlung unfereä Sthuhweriä. Bei ber Knappheit des LederB
ift es jedem dringend zn empfehlen, Schuhe fchon bann zur
slluäbefferung zu geben, wenn nur kleine Schaben an ihnen
vorhanbeu finb. Das Material für ileinere Qluäbefferungen
herbeignfchaffen, ift verhältniämähig leicht, währenb dies bei
grofgen Neparaturen mit beträchtlichen Schwierigteiten verbunben
ift. Wer daher feine fchabhaft geworbenen Schuhe friihzeitig
zum Schuhmacher bringt, beugt babnrrh bem vorgeitigen lereiften
vor unb fpart an Sieuanfchaffungen.
 

Yer c,iandmann hat jetzt das BSc-rt! Landwirte!
@etreideablieferung ift jetzt höchfte Ehrenpflicht! Das
beutfche Vol! braucht (Euch und Ener Korn, das ben Sieg
erft vollenbet! Nicht@ darf Each abhalten, fchnell, reichlich

unb trat; Beftellzeit zu liefern!

tiefblauen auf? Lnndeckcr Stadthlntt
öunen jederzeit erfolgen.

Menta“ a. 1‘. W. ’l‘eìm umgehen unterhalb
Dammbera wurde der SchiffsÉianer Heimuth SBfeffer
ans Stampi“ beim Qlufwinben des Aniers, der inzwiiehen
Holz grfaht hatte, von ber Sinrbel berartig fchwer
verleht, dai; der sliernnglitcite und) wenigen Stunben
feinen Drift aufgab.

ärmer. Als Donnerétaa nachmitlag von ber
bei ber Firma Riffinger in Semmelwih errichtatcn
(EiersSammelftelle eine Eenbnng (Eier nach bem Bahnhof
beförbeit wurde, ftiirzte an ber (Erle Strieganen nnb
SBißmarcfftrahe eine mit etwa 500 (Eiern gefüllte
Stifte vom Wagen. Obgleich bie (Eier in Hdckiel
oerpactt waren, gingen boch 330 Stiid! biefer jetzt
fo tenerrn unb vielbegehrtcn Ware in Triimmer, und
auf dem Strakenpflaster bilbete fich ein rieftger, mit
gefchnittenem Stroh vermifchter' (Einfachen.
arme Frauen und Kinder waren balb zar Stelle unb
fuchten fi” and dem Brei heraus, was noch einiger:
wahen verwenbbar war.

Qbreifl’ettberg. 11m nicht mit bem von Lauban
kommenden Schnellznge bis Greiffenbera fahren zu
ntiiffen, fvrang in Lanaendls ein löjähriger Ruabe
ans bem in voller Fabri befinblichen Schnellgng auf
ben sItahnfteig. (Sir wurde hart zu Baden gefehleubeit,
lamm jedoch mit ein paar Schrammen bavon.

GMBH. Ethangt aufaefunbcn wurde in ben
Anlagen am Weinberg das 19 Jahre alte Madchen
Eliiabeth Neumann. Der @mind zum Selbftmord
ift noch unbelannt. Auch eine Freundin der Neumann
foll in einem Briefe an ihre lingebörigen mitgeteilt
haben, dafz fie Selbftmorb begehen wollte. Das
sIliäbcinn ift verfchwnnben unb bis jeht noch nicht
gefunben worden.

Wagner. Auf biß jetzt noch nicht aufgelläite
We"? brach in bem obersten Stockwerf der Sumpf:
mithle in ‘Briebemvft Fener ans. Durch ioiortiges
tatkra'ftiges Eingreifen des ‘Berionals fowie ber Fener:

   

weht gelang es nach knrzer Zeit, ben Brand zu,
erfticlen. Der entftanbene Materialichaden ift nicht
unerheblich, währenb bie Mehl: unb (betreibeällorräte
verfchont blieben.

Yenlhen, 14. Mai. [VoneinemVarinzerfleiichtj
Genera wollte ber 13jährige Schultnabe Wieczorek
aus Nohberg im hiefigen Stadtpark dem in feinem
Swinger untergebrachten Ural-.Barca ein Bilichel Gras

Vieie‘

  

znreichrn. Der Var erfafzte den Llrm des Knaben,
und obwohl ber Swinger durch eine Sebranfe von
bem Gihweg getrennt ift, gelang es der Beftie, ben
Knaben über bieie Schranle hinweg an das Gitter
h-:ranznziehen 3mal: bemühten fich bie Svagiergänger
fofort,_ ben Knaben aus den Blauen des Bàren zu
retten, ehe dies aber gelang, hatte ber Và‘: bereits
den sJlrm des Knaben fo arg beifleifcht, dai; ihm biefer
im .liranienbaufe abgenommen werben ntufste.

Gleìwiiz. Fran Dr. J. in Gleiwih, deren Elie‘
mann ring-zoaen ift, hält fici) znmeist bei Verwandtcn
auf, erfh‘int aber hin unb wieder einmal in ihrer
Wohnnug, um biefe zu lüften, bie Blumen zu begiefzen
nfw. 21m 31. Januar d. 33. fiel es ihr auf, dai;
die Entreeti’tr offen ftanb. Als fie die Wohuung
betrat, fanb fie alles burrhwiihlt vor. Der lllster dis
Ehemannes lag in einem Vorraum, wiihrend im Arbeits‘
zimmer fämtliche Behàltniffe erbrocheu waren. Sie
fchöpfte 23erbacht, verfchlof; bie Wohnung und holte
ben Söranereibefiher S. herbei. Veide burchfuchtcn
bie Wohnràume. Jn der (Scie eines ,Zinnuers tauchte
eine elegant getleibete ,,Tame" auf. Sofort wurde
ein Volizeibeamter geholt, ber bie ”Dame” in (Empfang
nahm unb feftftellte, dai; die ”Dame" der Schloffer
Alois Skowronnek war. Stiefel: hatte in ber Wohnnna
eine sIltoche lang gehauft, fici) bort an ben vorhanbenen
Speifen und (betrauten gütlich getan unb war eben
im Begriff zu verfchwinben. Je“t hatte firh S. wegen
fchweren Diebstahls vor _der (bleiwiher Straflannner
zu verantworten. Mit Niickficht auf fein reuntütigeß
Geftitndnis wurde er zu 6 Wachen (Gefa'ngnis verurteilt.

@ottesdienlt-@rdnung der Rat”. ‘Q'farrkirihe ‘Sander‘.

Sonntag, ben 20. Mai:
1/4'7 Uhr hl. Meffe and 3/48 Uhr ?Briiparandengottesdienst,

9 Uhr Hanptgotteédienst, 2 llhr Maiandacht. _

„12 22“ verloren.
Berlin, 15. Mai. amtlich. (WIND.)

Das Marinelnitichiff ,,L 22" wird feit bem 14. Mai
nermxfzt. Nach amtlicher englifcher Meldung ift .L 22”
am 14. Mai vormittags durch englifche Seefireitträfte
in ber Nordiee vernichtet worden.

Der Chef des Admiralîtabes der Marine.

England und due ruffifchen Revolutionäre.
nenne alter, 15. Mai.

Der hier angeionnnene rufifche ilievolutionär
Trohfl) ÎdJildert im .‚Socialbemotrat” bie ihm von
ben (Snglänbern in Halifax zuteil geworbene Behandlung.
Tana” ftinnut bie Erilàrung des englifchen Botichaîters,
"auf; fein sllufenthalt bort nur burch feinen Wunîcb
vernrfacht wurde, Unslnnit über bie Answauderer zu
erhalten, keineswegs mit den wirltichen Werhàltuiffeu
überein. Strohfh unb feine vier Netiebegletter wurden
mit Gewalt an Land geführt unb fofort in ein Rrieas‘
gefangencnlager gebracht, wo ungefähr 800 beutfche
(befangrne waren. Strohlh hielt Vortràge über bie
ruffifche Revolution, die aber bald von ben englifthen
Dffitierin verboten wurden. Erst nach einem Manat
wurden fünf Nnffen freigelaffen. Auch Trohkps Frau
wurde mit ihren zwei Rinbern in Halifax elf Tage
eingefperrt.

Bc‘runkene ließen.
Yerliu, 15. Mai. Von der mazedonifehen c,Front

wird gemeloet: (gefangene ber 17. frangöfifchen liolonial=
Tioit’ion aus den Angriffcn vom 8. unb 9. Mai im
Cernolwgen waren berart betrunlen, dai; fie erft am
10. Mai vernommen werben tonnten.

U.

Pianos
Harmoniums zu Kauf u. Miete. WWW,

Frankolioforung. Kataloge gratis.

W. fllbrieh 8; co., Glatz,
Grünestr. 18—183, part. u. I. Etg. Tal. l, -—

Gròsstes_ und iilt. Pianoforte—Magazin der Grafimhaft.

Gebrauchte Pianos von 150,—- Mark an.
Reparaturen und Stimmungen.
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Die ßerrlcbaft des G-ßootee.
Endgiiltig hat man jetzt in der englifcli’en ?Br-ef e hen

Berfuch aufgegeben, geringfchitßig von em ll- oot-
Rrieg zu fnrechen. ES gibt hente kein engiifcheß Blatt
mehr, das den Ernst der Lage, in die England hurch
hie Erilàrung nnh Snrchfiihrung deB ungehemmten
beutfchen llnterieebootkrieges gekommerr ift nicht er-
kannt hat nnh öffentlich zngibt. Freilich, d e einzelnen
Organe unterfcheihen fich hurch die Methode, ihre Leier
iiber hie 8ulunft zu tröften. Wàhrend emi e dabei
allerhand hhantaftifche Vlàne andeuten, die d e Admi-
ralität zur Bekiimpfung der „unterwafferveft" hegen,
erllären andere, haß nur ein (Erfolg der en lifchen
Waffen zu Lande ——— unb zwar ein entfcheihen er —
hie u-Booté-Eriolge Seutfchlanhß wettmachen tönne.
Beionders intereffant aber ift ein Llrtikel, hen hie an-
gefehene Londoner Monatsichriit ,National Review‘ ver-
ffentlicht und in dem e?) u. a. heißt:

,,Eé gibt'zurzeit keine Waffe zur Bekdmpfung der
u-Boote. Mit dem Eedanken mugen wir uns abfinden.
Wir_ lönnen eine_ 8eitlang anß alten unter gewiffen
Bedingungen. Srefe Bedingungen find: fparfame Er-
nährung, Einfuhrbeichritnkung, erhöhte Nahrungòmittel-
erzeugung und Steigerung der Schiffébautèitiakeit. Bis-
lger hai in England als oberfter (Brunbiah hie Qluffaffung
leftanhen, haß hie Oberherrfchaft zur See alles bedeutet,
her Berluit hiefer Sberherrfchaft hen Berluit von allem.
Bit dreieSeeherrichait verloren gegangen, fo ift hieß
hurch Mittel gefcbehen, hie nie voraußgefehen worden
finh, außer möglicherweife von Seutfchianh. Mine
und Torpedo haben eine völlig neue Lage gefchaffen;
henn jetzt fmh'bie großen {flotten her beihen Krieg-
ftihren'ben voremanher gefchfißt. Ser Seehandel jedeB
der beihen Rriegftihrenhen ifther Gnade heß anderen aus-
gelreiert. lInter olchen llmftänhen ift ein Land, das fich felbft
zu ernähren vermag, im Vorteil, mag auch feine Hauptflotte
chwächer _ferri alè die Flotte feineß (Begnerß. Sie
Schiffe, hie biefer Eegner mitfamt ihrer Ladung ver-
fenlt, beeinträchtigen hie Erniihrung der ganzen Welt
auf Jahre hinauß. ‑

Mine und llnteriee-Boot haben die englifche Ad-
tniralt-tät gezwungen, eine gewaltige Flotte von Minen-
fuchern, Vatrouiflenbooten, 8erftörern und Rreuzern auf‘
aufteilen, hanl heren hie Verluite immerhin eingefchrä'ntt
nnh eine Linzahl ll-?Boote dernirhtet worden finh. leer
hen ganzen bltlantifchen Ozean kann man nicht mit
Vatrourllenbooten befeßen ; auch hie bewaffneten Handels-
fchiffe, mögen fie englifch oder amerikaniich fein, lönnen
fich nicht vor den Torpedos in der Dàmmerung fchiißen.
Sie Neutralen aber bewaffnen ihre Schiffe nicht. Aus
biefem wie aus_ anderen (Hrfinden werden die Vorteile
im Seekrieg, die den Seutfchen zugute kommen, dauernd
unvergleichlich größer.

Jetzt und in erkunit wird jedeB indnftrielIe Volk,
da“ Zugang zur See hat, in der Lage fein, Minen-
leger unb Kampizu-Boote zu bauen nnh außzuriiften,
hie außreichen, um hen Welthandel zu lähmen. Siefe
Gefahr ift der Hauptgrund für den Eintritt Amerikas
in den Krieg.” Wie tönnen wir ihr in Sukunit eni‘
Shen? Bis zu biefem Lkngenblick ift ein wirtfameß

egengtft nicht gefunben, nnh wahrfcheinlich wird der
Rräeg auch ohne die Erfindung eines folchen zu Ende
ge en.

' Was die annnft betrifft, fo gibt es zwei Mbglich-
leiten, der Minen- und u-Bootgeiahr zu entgehen. Sie
erfte ift hie Entdeckung eineß wirlfamen (Begenmittelß,
hie andere ein Bund freier Semolratien — wie Vràii-
hent Wilion ihn im Lluge hat ——, welche durch inter-
nationale Vereinbarnng den Gebrauch von Minen und
flnterieeboien als Seeraub brandmarken. Iii ed mög-
lich, hie englifche Sberherrfchaft zur See unter den
modernen Seekriegébedingnngen wieder zn errichten?
Solche Oberhe'rrfchaft miißte hie Mdglichkeit einfchiießen,
hie Seeverbindnngen zu beherrfchen, und zwar nach
Sernichtung her feinblichen bauptfräfte. Sie Frage

 

 

da“ wirtfchaftliche Shltem England“ mit hen neuen
Berhàltniffen in (Entlang gebracht werden, unb ba ift
das Wichtigste die Beleaung nnferer Brodultion, vor
allem nnferer Landwirtick: t. _

Fur die kiinitige Flottenpolitik aber kann her bis-
herige Ernndiav des 8wei-Màdìte-Standards nicht
mehr aufrechterhalten werben. S e .Berwendnng von
Minen und -Booten durch den Feind hat die engliiche
Admiralitàt veranlaßt, ihre Mannichait zu verdoppeln
und viele Qunberte von .t'oanbelßfchiffen zu beichlag-
nahmen. Eine fo ftarle Flottenkrait in FriedenBzeiten
zu erhalten, wird unmöglich fein. EB bleibt alfo nichtß
übrig, als auch im Frieden alle Handelèi iffe zu be-
waffnen. Kurz, die Lage ift hie haß burch inenlegen
nnh u-Bootkampf ganze Seegebiete unfchiffbar gemacht
werden kbnnen."

Siefer Artikel zeigt, haß man hen Ernit der Lage
erkannt hat, und wenn der Beriaffer auch fchließt, es
fei nicht finnloß zu glauben, haß England fich hurch
biefen Zuitand zu einem fiegreichen Ende hmdurch-
winden wird, fo glaubt er ficher felbft nicht haran.

herfchiebene Kriegsnachrtchten.
Sentfches .faelhentnm.

'Im Eegenian zu dem englifchen Miniiter Bo'nar
Law, der im Unterhauß von hen ,hhfterifchen Un-
ftrengnngeu des cz‘jeindes, den Mnt eines Volte?, zu
beleben“ fprach, fchreibt ein fchwebifcher Beri terftatter
feinem Blatte von her Arms-Front: „Sich abe Ee-
legenheit zu llnterrebnngen mit Offizieren und Mann-
fchaften gehabt, hie an hen Kdmpien bei Llrras teil-
genommen haben und einen ftarlen Eindrnck von dem
ewaltigen lImÎange und der Vorauéiicht deuticher
tihrung und der zähen Kraft heß heutfchen

Wideritandes gewonnen. Sie Namen Vimy,
Eavrelle, Noeux und Monchh bezeichnen lenchtenhe
Epiioden hiefer welthifiorifchen Schlacht. Was hier von
hen Seutfchen geleiftet wurde, gereicht ihnen zur un-
vergönglichen Ehre. Sie 8uverficht und da@ unerfchfitter=
liche Vertrauen, mit dem Eenerale und Soldaten neuen
Ungriffen entgegenfehen, bringt hen nnwiherftehlichen
Elauben an hie llnbezwingbarkeit der hentfchen Front bei.

*
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Zunehn‘ende Kriegémiidigkeit her Franzoîen.
Sie Mannichaiten heö franzöfifchen 18. Inger-

BataillonB der 4. Siviiion hatten in ihrem Lager bei
Baudancourt, wo fie nach ihrem erften Einiah im April
in Nuhe lagen, Uuiichriiten angebracht, wie: ,,Wir
gehen nicht mehr vor. Nieder mit demRriegt”
aß 8. frauzbfifrhe Iiiger-Bataillon der 42. Sivifion

brachte ein Schild an, worauf ftanh: ,,Wir werden in
Stellung gehen, weigern un?, aber, anzugreifen!" Saß
franzöfifche 42. Sllrtillerie -t)iegiment her 4. Sivifion
brachte ein Schild an mit her Qlufichrift: ,,Wir gehen
inFeneritellnng, werden aber nicht fchießenl”
.Bei den großen Angriff in der Ehampagne am 30. April
wurden Siidiranzoien, gemifcht mit Marokkanern, zum
Angriff angefeht, wobei allerhingö unllar blieb, ob hie
Stidiranzo‘en die Afrikaner itnizen follten oder um:
gelehrt. Sie Rriegßmübigteit greift auch in das iran-
öfifche Oifiöierlorpö über. Eeiangene her 169. Divi-

îion erllärten, haß man beim Angriff die Offiziere
vergeblich vorn fuchte. .

Eine neue ruffifche Dffeniive? ‚
Stobelew, ein Mitglied des Vollzugsanèichuffeé heß

Urbeiter- und Soldatenrateé, erttärte, das ganze
ruffifche EBroletariat weife mit Entrùftung die Idee eineB
Sonderfriedené zurficf. Seher Soldai, der, um e@ fo
außznhrüäen, einen Sonderirieden mit Sentfchlauh
fchließe, fchahe her ruffitchen Semolratie. Sie Llrnree
miiffe ein mächtiger, lampibereiter Organißmuß'fein nnh
diirie fich nicht in hen Lauigrdben hemobilifieren, fonhern‘
muffe die Offenfive ergreifen.

Nur ,,Scharmiinel" her Drientarmee.

‚älJiatin‘, ,(brcelfior‘, ,Laterne‘ und ,Evenenrent‘
beiprechen die leßten Rümpfe her Orientarmee
nnh verfn en fie als unbedeutende Schar-
mtißel hinzuftellen; teineöfallß handle eß fich_urn
eine größere Dffeniive, wie heutfche ©eneralftabßbernhte
eß glauben machen möchten, fonbern um Seilhanhlungen.
Nur ,Matin‘ gibt, allerhingß nur in verfehleierter Forni,
u, baß es ftch hoch um größere Rilmpfe gehanbelt
haben hi'irfte, die ohne Erfolg fiir hie ä’lngreifer ver=
iefen. *

ll-Boot und Minengefahr.
\ Nach Berichten auf; bem Haag finh _ini Monat

April an der hollänhifchen Kiiite 182 Miner‘ ange-
fchwemmt. Savon ftnh 169 englifchenhö beutfchen nnh
7 unbeiannten llrfprnn B. Seit Rnegßbeginwfmh
fomit bis zum gleichen eitpunkt an der hollanbtfchen
Siüfte 2079 Minen angetrieben. Savon finh:
1414 englifchen, 65 franzöfifchen, 265 deutichen und
335 nnbekannten 11rfprnngß.—— Wie dre Siriegisvers
icherungßfommiffion in Stockholm bekanntmacht, betragt
ie8ahl der fchwebifchen 6miffe,_beren'2}erluft _

unmittelbar oder mittelbar mit dem Krrege nr' Ber-
bindung fteht, 77 Sampfer und 34 Segler nni zud
fammen 114 000 Sonnen.

Deutl'cber Reichstag.
(Drig.-Beri<t.) B e r 1 i n , 14. Mai.

Nach Erledi nng einigerkleiner Vorlagen wanhte [ich da“
San“ wieder er .Beiprechung der Ernah'rungsfragen zu,
und eß entwickelte ficb balb das Bild der früheren Schatten:
Vorwtirie, Bemàngelungen, Forderungen, aber keine ?Ini-
zeigung gangbarer Wege zur Befferung der Berhaltniiie.
Sazu herrfcht unter den enzelnen Varteigrnppen noch eine
recht verfchtehene anftcht übervhie lIrfachen her finappheit
mancher Rahrungèmittel. Herr v. Batoekr hielt eine
längere Nene, in der er fici) zunächft gegen hen Schleich-
handel wandte, gegen ben rüclfichtßloß vorgegangen wirh,
um dann hie StriegSgefellfchaften gegen mancherlei ?Borwurie
zu verteibtgen. S e Ubgg. Held (natl.) nnh Weilnbb d
(koni.) warnten vor Hera ie“ung der Vielzpreiie, da fie. eine-
?Ditlch- nnh Fleiichknappheit im Gefolge haben müßte. Sie
(Ernührungßhebatte ift gefchlorfen, nnh hat. Haus bertagtfich.
— Am 2)) ontag kanr zuniidiit die Ergunznng zum Kali‘
gefeta zur Sebatte, hie nach lcingerer (Erörterung an enonnnen
wurbe. Sann wurde die dritte Leinng des Nerchs auBhalts-
plane“ vorgenommen, hie ebenfallß nach furzerSebatte er-
lehigt wurhe. Snßbefonhere foll das Wohnnngswejen und
der Ausbau der Waiierftraizen geibrdert werden. _ S{Semi
Schlnk der Sihung kam es noch ieitenò_ emiger Mitglirder
der äußerften Linken zu heftigen Angrrffen auf bog Be-
lagerungSzuÎtanngefeB und hie Benfur. Staatgiekretar des
Snnern, Dr. Helfferich, wies die herbe Kritik zunict. Saranf
vertagte fich das Haus. ‚ j _

polini-:be Rundl‘cbau.
Sentfchlanh. ‑ I.

* Neichékanzler v. Bethmann Holl‘weg hat.
zu lurzem Beiuch in Wien geweilt, um ‚eine Ve-
fprechung mit dem biterreirhiirh-ungarrichen Minifterìdeé
äußeren Erafen E ern'in zu haben. Der Reich@-
lanzler wurde vom aifer in Larenburg empfangen nnh
frfihftiicfte bafelbft nach her Qluhienz mit hen Mareittiien.
Die Beiprechnngen werden in nächfter Zeit in: Berlin
ihre Fortiehung finden. . .

' * Im Lluéichulz des hreußifchen Ubgeordnetenhauieé
erllärte bei her Erbrternng von Wahlfragen em “Ne“
giernngsvertreter, haß da?, weibliche Eeichlecht_ währenh
des Kriegeé wertvolle Sienfte im Siriege geleiftet habe.
Sie bolitifche Wahlberechtigung her
Frauen fei inheffen noch eine offene Fra e. Soch
tollen Frauen in der Berwaltungépraxis ufnahme
finhen, wie hurch eine gefehgeberifche Maknahme fcft-
gelegt werben folI.

* Wie verlautet, erhalten hie unabhängigen

 

 

  

 

 

muß im Llugenblirk verneint werben. Seätvegen mnß r S ozialh ein o lrate n keine V äffe zur

‘ ' auf hie großen umwälzungen her Neuzeit. Saß eine Ratte, her Offizier, her Eroi'zkanimann, her übel
Drobnen. Eeld hat hie Srhranken gebrochen, welche her Udel der Beamte, und da'wundern'wir un“ noch, wenn. n6

4) Roman ”M M- Vettur- um fich aufgebaut hat, hie holitiföe Bildung der Maffen Urbeiter eine politifche finite brlhen.‘
Gattung.) _ wirh gewaltfam mit unferen Vorurteilen aufräumen, ,Uber die Vorurteile,-.Òerr Doktor,' wanhte Hedwig

,Wenn er etwas lerftet — weßhalb!” meinte wenn wir nicht felbfthamit anfzuränmen beginnen."
geartachlätfigen Jones, „wenn er nichtß leiftet oder nur

telmitßrgeß, was geht er uns dann an‘? Sehen
an enblicl fterben Menichen, die, wie wir, das Leben
“la end lreben. Wir trauern heßhalb nicht; wir wiffen
nicht einmal, wie_ er heißt, wer er iftl“

,Wiirden Sie, gnähige Fran, den Sohn einer
Bàicherin alß Schwregeriohn willkoinmen heißen “i"
fragte her Soltor.

„Selber, Herr Doktor, da“ gehört hoch nicht hierher,“
entgegnete hie _Rommerzienrätin halb beleihigt.

,Warum nicht, Mama I“ rief jetzt Hedwig lebhaft.
Weéhalb follte ich nicht hen Sohn einer Waicherin
iraten, er miißte felbftrebenh hen Make! feiner Ee-

burih Sheriihmtheit erfeßt haben." -— Doktor Faller
“die bei biefen Worten leicht zufammen. — „ e‘
riihmt aber wirh ein Eelehrter, ein Volitiker heute nicht
“it ?7 Jahren, er müßte henn Jokei fein, einen
Socket kann eine Same von Stand ebenfowenig heiraten,
wie eine vermögenhe Same einen berühmten, aber
‘lten Mann heiraten wfirhe. Was wtirde die Geiell-
fchaft b_azu lagen!“

„Sie Eeiellj aftl Saß ift es eben,” tagte her
Dottor und ftie hie Qlfche von feiner 3igarre in
den ?lichenberher ab. „Siefelbe Eeiellichaft, Fraulein
dedwi , welche einen vornehmen Stichtßtuer protegiert

tir_ ferne frivolften Stretche immer n eine
Inti‘huld‘gnng findet, wiirde biefe Same wahrf einlich
g: unzurechnungbfahcg erkldren? Warnm? die

felifchaft, auch he bürgerliche (Befellfchaft, nach
im: heraltetea Trundiàken hanbelt. ohne Mid‘ 

,,Sie wideriprechen iich, Herr Soltor, Vildung
der Maffenl" erinnerte die Kommerzienrdtin.

„Sparhon, gnithige Frau, ich meine nicht hie wiiien-
fchaftlrche, burch beftanhene Examen dolnmentierte Bil-
dung'deB einzelnen, ich meine hie ’Bildung des Bolkes,
haß m fich hie Kraft ipnrt, feine Vflichten dem
Stante und der Eeiamtheit gegenüber zu erfüllen. In
der Volit‘k hat jeder gleiche Nechie, wir erkennen
di_eie Nechie, auch die beß erbeiterß an, wir ver-
teidigen'uniere tliechte nnh hie der Eeiellichaft nur
gegen dre umftitrzlerifchen Beftrebungen, die Eeiellichaft
_aber erfchwert uns den gerechten Rumpf; fie hält
zu fchroff an dem Althergebrachten, an ihren €tanheß-
vorurteilen feft, und das ift vom übel!“

,EZ muß hoch llnterfchiehe geben l" meinte Hedwig.
‚Soch htirfeu fie nicht fühlbar gemacht werben,

da“ meinen Sie doch, Herr Dottori" fagte hie Koin-
merzienrätin.

„Saß meine ich, gnàdige Frani"
,Aliomuk ich auch ftanheßgemiiß auftreten lönnenl”
‚Sewrß, gnithige Fran.“
,Nun machen Sie mir doch fchon ein Sugeftünhnißf

lachte hie Siommerzienrütin, „henn hauvtfächlich unfer
ftanheßgemitßeß Unitreten wird uns von fetten
unterer Eegner vorgeworfen. Das ift e‘, was fie
erbittgt.;b Fr ich i V

' n ige an prach von ornrieilen hie in
kid) ' den lächerli 'en und bebanerlichen Saftengeift
tragen, her gerahe bei un“ wie nirgenhß in her
ganzen Welt aroßaezoaen wurde. Der Eelehrie bildet 

ein. ,,Sie fehen, wir glauben nicht fo recht an .hiefe
Bornrteile."

„tInb hennoch haben wir fie," erwiherte ernft Doktor
{fallen „Sa ift vor allem her übertriebene 6tanheß-
ftolz; biefem Eb“en, blicken wir doch tiefer in. das
Leben, wie e?, fich um uns herum abfpielt, hinein,
opfert hie moberne Eeiellichaft alles. Was hat hiefer
Ebbe nicht ichon für Elend verurfacht, für llnheil
angerichtet. Saß ift her Seufel her Menichheit nnh
her Ehraeiz, hiefer Vaier des mobernen 6trebertumß,.
ift fein Eenoffe."

,,Jit biefer Ehrgeiz der Menichen nicht die befte
Btirgirhaft bafür, haß niemalß eine abfolute Gleichheit
fein wirh i“ '

„Saß wo l, gniihige Frau, aber hiefer Ehrgeiz führt
um ungefun en Streben, zur un'zufriebenheit. Wir
nh unzufrieben aus (Ehrgeiz, her Urbeiter war, eß

einft her Not gehorchenb, nicht dem eigenen Strebe,
ieht ift da“ leider anderB* aber haben wir haß Ukerht,
e“ ihm zu verargen, dai; er nnzufriehen ift, wenn
wir felbft nicht unzufrieben fein können? linfere unzu-
friehenheit ift gerahe fo gefährlich wie die der 11m-
ftitrzler, beihe hrängen zur flataftrophe. EB barf
wie in allen Dingen, fo auch hier, dae Eipielrhen “di
?Wii vermeffen, haß es allein her Erbe nicht eni“
pro en.

"Num‘ meinte die Rommerzienriitin a felznclenh,
„man muß hie Menichen nehmen, wie fie inb, alle!
andere verdirbt die Laurie."

.,Efa_ niuf; hoch unterfchiehe geben; wir lönnen
hoch nicht alle Millionàre fein: das wiffen auch hie



hieife nach Stockholm. Nach her ,Vo‘_1_.3tg.‘
hat Der nieichötagßabgeorhuete Hnap man), Vorndender
der unabhängigen foaialhemotrattfcheu Barret, dem
Berliner Bertreter heß ,Neuen Wiener Journal‘ erlllirt,
dai; vom Berliner Volizeiprdiidenten die Lluéitellung
der Liriélandépiifie zur Neiie nach_ Stockholm für ihn
felbft unh auch für hie anderen Mrtglreder der leord-
nung der iozialdemoiratiirhen Minderheit verweigert
worden ift.

Fraufreieh.
*Ju allen Blatter“ macht fich lebhafte Be-

iorgnié um tliufslanh geltenh. Wiihrend an
her Weitiront ieit einem Ellionat die gewaltigite
Srhlarht dieieB Siriegeß tobt. fo ichreibt 3. B. der
Bariier ‚Setupö‘, iiillt im Ditenwon Niga bis zur
Donau ianm ein Schuh. Die ruffifche Negierung hat
einen ‘Jllarmrui auégeitofzen, _haf; hie wachfenhe
Llnarrhie die Niederlage herbeiführen iöuue, das harf
aber nicht gefchehen. Stuhlanh harf feine
Bundeégeuoiien nicht berraten, henn
Frankreirh hat 1914 feine Biindnizpflicht treu erfiillt.
Dar} Biinduié iftnicht etwa zwiiihen der franzbiiichen
und der taiferliehen ruffifehen Stiegierung abgefrhloffen,
iondern zwiichen den; franzbiiichen und ruffifchen Bolt,
was Nuhland beriictiichtigen müffe.

England.
* In einer neuen Geheimiikung deîa

tinte rha uf eß wurde uochmalö hie Frage der Lib-
wehr her ll‘Boote behandelt. Die Negierung lief;
hureh ihre Verlreter darauf hinweifen, dai; Sparianckeit
im Berbranrh non Nahrungèmitleln Hand in Hand mit
einer fteigenhen Bergrdfzerung der Llnbaufliiche gehen
müffe.

' Belgieu.
i" Mil her Berioirllichrmg der B e r in a l t u u g Z ,

tren n u n g in Belgien ift nunmehr begonnen worden.
Durch eine Berordnung heß (Seneratgouberueurß
b. Falienhanien wurden die. Berwallungen der Mini:
fterieu für Landwirtiehait, öffentliche Llrbeiten, Schulen,
ichone Kiirrite, fowie für Arbeit und Handel getrennt
und die höheren Beamten beftimmt, hie am 15. Juni
nach Naruur, dem Si“ der walloniichen Betwaltung,
fiberzniiedeln haben. Lluch erfolgte hie (Hrnennung der
neuen Generaldireftoren für ftamifche Ministerien, die hen
Site in Briiffel erhalten.

Schroeder‘.
”‘ Ser belgifche Sozialiiteniùhrer B a n h e r b e i h e

erttärte in einer ltnterrehung, hie Sozialiften-
Ronferenz in Stockholm entbehre jeher tatfächs
ltehen politiichen Bedeutung, denn Belgier, Franzoien
und Engliinder würhen ihr ferubteiben. Sie Bedin-
gungen der hentfchen Sozialiiten ieien für Belgien un‘
annehmbar. Saf; Frankreich Eliah-Lothringen, Italien
hen Trentino erhielten, fei nicht eine Annexion, fonhern
eine Genugtuung für frühere Annerionen. Solange der
Gegner dai-’- nicht anerkenne, fei feine Grundlage für
Friedenéverhandlungen vorhanden.

Nukland
* Wie ernit die Lage ift, zeigt am heften her

11tticttritt des Siriegßminifterß Gutichow, der
feine Amténiederlegung damit begrünhet, haf; er unter
hen Bedingungen, in die die Umtégewalt bei Heer und
{flotte (durch den Urbeiter- unh Soldatenratl) berfebt
ift, keine Berantwortung llinger tragen f—bnne.

Amerika.
*Nach ftüunifcher Sebatte beichtof; das Nepriiien-

tantenhauö her Ber. Staaten mit 250 gegen 178
Stimmen, ihre Bebollmiichtigten zu beauftragen, in her
Ronferenz zwiichen beiden Hiiuiern, in her man über
hie Militiir‘riorlage fich berftünhigen mufs, den vom Senat
geftricheuen 3ufahantrag, her N o o f e v elt ermächtigt,
eine Sibifion nach @Europa zu führen wieder
in die Borlage aufzunehmen. — Wird nun oofebelt
.hie 200 000 Amazonen, die 200 000 Freiwilligen fom-
mandieren oder wird er fich mit her ihm jetzt in Aris‘
ficht geftelIten Sinifion begnügen?

flrbeiter, die übrigenß gar nicht fo fchlimm finh, wie
wir alle denien."

,(535 finh ‑ hie Unfwiegler nur, Frdulein Hedwig,
hie ich fürchte unh haffe, hie haben hen übermut groh-
gezogen, ich weit; e?- wohl. unfere Sozialreiorm ift
Gift_ für hiefe (Sefetlfchaft. Sen Arbeiter kbnnen wir
nfrtehenftellen, hen fiberzeugten Weltverbefferer nicht,
_enn die ganze ioziale Frage ift eine Lohnfrage.
bm nur her Meinung, dai; die Geiellichaft verpflichtet
ift, mit hen Borurteilen, dem Srohnentum aufzuriiumen,
unh fich dem (Heiit der Nenzeit zu erichlieizen, dann ift
viel getanl”

In diefem Liugenblid meldete der Steuer Herrn
von Hupfer, der fich im Haute feiner Tante ftetß
gielîien tief}, fobalb er erfahren hatte, dai; Beiuch
a et.

4.
Doitor Follet“ Liotti“ berfinfterte fich, als her ihm

perjbnlrch wrderwiirtrge Schweiteriohn der Kommerzien-
ràtrn gemeldet wurde; ihm, hem Marine der Arbeit,
war her unbeheutenhe, blafierte Mann ber afzt.

Baulron Hupier fchritt rafch auf ferne Tante an
and zog ihre Hand an feine Lippen:

,,Gnàdigite Stante fehen iuperb außt" ichnarrte er,
dann wandte er firh an Hedwig, die er vertraulicher
begrüßte, vielleicht gerahe deshalb, weil er wohl wuizte,
da feine frhöne (Confine feine Huldigungen nur _un-
gern entgegennahm. Ie offenfundiger ihm Hedwig ihre
erarhtung bewieß, hefto aufmertfamer wurhe Herr

von Hupfer.
,Touiimhem du biit maieftatifch wie hie Sonne

Brahmaß, wenn fie über hen heiligen Fluten des
flange“ erftrahlt.”

Hedwig lachte laut auf, her Dottor begrüßte Herr“
- “a Subter mit einer aeremoniellen Berbeuanna.

 

 

 

Volkswirtl‘cbaft.
Hiichftpreisfreiheit für Saatkartoffcln. (Se finh

Birrerie! dariiber entftanhen, bis zu welchemTermin für
Saatfartoffcln die liberichreitun _ _ .
geltenden H'rirhitpreiie geftattet {in Bur S‚’[uftlarnng wird
heßhalb beniertt, dai; nach 5 4 der sl’mnheßrathberorhnung
vom 16. November 1916 die Saatiartoffeln nur bis zum
15. Mai 1917 hr”)chftpreisfrei find. Bom 16. Mai 1917 ab
gilt mithin auch für Saatkartoffeln der allgemeine Hotbir-
preis für Speiiei‘artoffeln.

(Inpolitil‘cber ‘Cagesbericbt.
Berlin. Ser Berein Seutfcher Zeitungéderleger

bringt in einem an den Neirhéfanzler gerichteten Sele-
gramm hie Beiorgnié, dai; die. Berliner Zeitungen bei
der Beliefernng mit Dructpapier beborzugt werden
litrinten, zum Yluédruck. (335 litten aber nicht nur hie
grofsen Berliner Zeitungen, fonheru _auch die Broninz-
zeitungen in allen Seilen des Sentfchen meicheß unter
Bapiermangel. Sa da“ Ericheinen der Brovinzzeitungen
zur (Erhaltung her Stimmung im Bolfe und ans all‘

 

  

der für Speiiclartoffeln t

 
Das rullifebe Linienlcbift’

Strandgui zu bergen. Nachdem hieß gefcheheu, wurde
die ordnungémithige Berteilung oorgenommen, fo dai;
bei vielen Familie“ die Fettnot für emige Zeit ver-
fchwinhen hürfte.

Heidelberg. Hier fanb am 10. h. M. die Tante
des erfteu ltrenrelö des Fiiriten Bisinard, heß Sohneé
des Broi. Gitarre ftatt, her hie tittefte Soehter deB
Graien Wilhelm Biémarck geheiralet hat. Sie Balen
deé tleinen Harald (Statue finh her Generalfeldmarichall
v. Hmdenbnrg und her General v. Liebert, nach denen
er die Name“ Hindenbnrg (Eduard erhalten hat.

Knife!. Die Slrailammer berurteilte hen Schloffer
Spahn zu acht Monaten Geiangnié. (Er war bis No-
vember S’t‘utfcher in Berlin, reifte hann mit einem
Stübchen über Shüringen nach Kaiiel, erichwindelte hier
eine Hauplmannsuniform mit Kriegéauèzeichnungen und
rebihierte hie EBoften am iButberhanß. Lluizerdem ver-
wandte er fetbftangefertigte Sieuftftempel einer Eiliiueu:
werferabteilung zu betrtigerifchen Zwecken.

Zwiifan. Neunzehn fchwere (binbrnchöhiebfiühle
hat her mit über swölf Jahren Zurhthaus borbeftrafte
LN, .'   A.“ ‑

„Peresv‘et“ gel‘unken.
SJlufaug Januar 1917 war bei Bort Said ein groizer I EB wird jetzt bei'tiitigend mitgeteilt, dai; es fich um das

rnffifcher Kreuzer auf eine Mine gelaufen unh gefunten. f ruffifche Linien‘chiff ,,Bereriet” harrdelt,19dlas am 3. Januar
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leibt, bann aber an
Nukland zuriictge-
geben worden.

 

 

gemeinen politiichen Griinden mindeitenS ebenfo toichtig
fei wie das einiger Berliner Zeitungen, müffe hie
Forderung einer gleichmäßigen Berteilung def‘: vor-
lhanhenen unh zu erzeugenden Sructhapierß erhoben
werden.

Breèlau. In einer Warnung, die der Stellriertr.
kommandierende (General gegen anonhme Brieiichreiber-
erliikt, heiht e@ n. a.: ,EB gehen fortgeiehtBrieie ohne
unterfchrift hier ein, hie gröfstetiteilß fchwere Llr-.Îrhuldis
glungen enthalten. In vielen {füllen haben angeftellte
achprüfungen hie Grundloiigieit der erhobenen Lin:

fchulhigungen ergeben. In namenlofen Briefen erhobene
anfchulhigungen charaiterifieren fich als Uuéflui; von
Feigheit und gemeiner Geiinnung; iie werden hiniort
keine andere Berfictiichtigung mehr finden, alß dai; ver-
iucht wird, den Schreiber zu ermittelte, um gegebenen=
fall@ feine Beitraiung herbeizniirhren."

Ehrenburg. 9111€» Karolineniiel (an der olden-
bnrgifchen fiüfte gegenüber Spiieroog) wird berichtet:
Ju der mühe her Kiiite ift anfcheinenh ein Samhfer mit
Butter und Fettwaren geftranbet. Sie Siiiftenwarhe be-
merfte da@ Sltntreiben bou Butteriiiffern und anderen
Geiiiizen, die ani Fettinhalt deuteten. Bald erichieuen
auch hie («Einwohner her nüchften Orte, um das feltene

 

„Sie Srohue wie fie leibt und lebt,“ tagte er fich
unh feine Blicke egneten denen Hedwigs, die feine Ge-
danken erraten haben mochte, henn fie lachte wieder be-
geiftert auf.

,Hedwig dn lachit?” meinte Herr Hupfer etwas
verlegen.

,,Herr Sottor, ich erriet niirulich ihre Gedanken,"
wandte fich Hedwig halb erfliircnd, halb entichnldigend
aanäftor Faller. ,,Sie hachten an hie Srohue, nicht
wa r “ '

Ser Dottor wehrte lücheluh, währeuh hie Kom-
merzienràtin ihre Sochter mit einem vorwurièvollen
Blick ftreifte. Herr von Hupier nahm achielzuckend
Blum „Srohnen?“ fragte er. ,,Ach fo, finh Bienen,
die nicht arbeiten. Wie fonunen jetzt die hierher ‘è‘

„Saß möchte ich auch wiffen‚“ meinte trocken der
Sol’tor.

Hedwig lachte, auchUhie Rommerzienràtin lächelte.
Herr von Hupier fpielte hen lInbefangeuen, doch

warf er hem Dottor, den er grünhlich hahte, einen
giftigen Blick zu.

,Couiinrhen erlaubte fich kleine Unfpielungen,” fehnarrte
er, „na, bin fo aufriehen. _Srohnen finh angenehme
Schwerenòter, fragen nicht viel, was Urbeitébienen non
ihnen halten, fo lange fie her Ronigin gefallen.“

,Auch ein Iroft, nicht wahr, Herr von Hnbfer?”
,Nicht io ganz, Herr Dottor, haben auch Stachel,

kbnnen ftechen.“
. ‚Saß. ftimmt nun nicht,’ meinte Dottor {faltet

mit verbmdlichem und hoch malitiöfem Làcheln. „Sie
Srohne hat reinen Stachell"

„Sie ich meine, wohl,“ meinte Herr von Hupfer,
‚wir werben es ia erleben i"

,Num was gibt es neue“ in der Geiellichaft, SBaul,‘
wanhte in“ die Summer-armati“, in her Ublicht. dem

 

 

Lederarbeiter Hermann (Emil
Stadt und llmgegend anSgeiùhrt und reiche Beute

Friedrich hier in der

eingeheimft. (Sir wurde zu fechß Jahren suchthauß
berurteilt. Seine Frau erhielt wegen Hehlerei fechß
Monate (Sefüngniö zudiliiert.

Miindjen. In Wuniiedel im Fichtelgebirge hat
unter heftigem (Bewiiter ein ftunhentanger Wolfenbruch
mit Hagelfthlag die Strahen überfchwemmt unh in wilde
Btiche verwandelt. ungeheure Waiiermaffen wiilzten
iich die Strahen und riffen das Bflaiter tief auf. In
hen Hàuiern wurden biele Berwliftungen angerichtet.
Meterhoch lag der Hagel.

Zweibriiden. Sie Straifammer verurteilte den
Kauimann Heinrich Beckmann auß Wien wegen Router-
bande zu 25 000 Mar! Geldftrafe. Beckmann hatte in
äßiimafeufs für 9000 Marr Schuhwaren getauft unh
fiei ‘Lui einen falfchen Setlarationßfchein nach Wien aus-
ge ii rt.

Lugano. ,Bonolo d’Italia‘ beflagt fich harüber,
dai; in [einem Mailiinder Geichiift mehr 100 @ramm
Butler _ auizutreiben feien, und fragt, wohin her
italienifche Buffer geraten fei, unh wann wieder Nei@ zum
Bertani gelangen werde, der ebenfailß nicht zu
taufen fei. W*

é?egfpriirhe eine andere Wendung zu geben, an ihren
e en.
,,Werde nüchfteß Nennen auf Lola mitmachen, gute

Chance“, in her Iat, wie Trainer verficherte. Sede
alle Hoffnung darauf!“ erwiderte Herr von Hupfer und
machte es iich in feinem Seffel bequem.

„Su wirft fo lange mitrennen, bis du eines fehbnen
Sageß hen Hals gebrochen haft,” meinte Hedwig.

"Db hiefer Tag ein fchöner für mich ift, mochte
ich bezweiieln,“ lachte Herr von Hu fer, ,,io’n Nennen
ift aIIerhingß ebenfo fehr (Benicté alè ltrckéiache, Confine.
Wer nicht wagt, nicht gewinntt Bor einer Stunde hätte
bald Malheurv gehabt. Schneidigen Srab mit hen
Fitchien angefchlagen, Bieiter ichrammten ab und durch,
beinahe Kinder überfahren, hielten erft mitten in hem
Felde vor einer großen Strohdieme.” .

,,Stroh vor Strohl‘ murmelte der Dottor rn den
art.
„Sn fahrft viel zu rafch; e“ gibt noch ein lingltidl"

warnte Frau Lang verweiienden Ione“.
ẃ ,Staffe wo illaffe ift,“ entgegnete her Ungeredete

lerchthin: ,Haba Hnannehmlichteiten ehabt, zweite.
Nemgleit: Stalllnecht eigenhiindig mit er Neitpeitiche
zur Nation gebracht. Keri geht hin unh denun iert mich.
?Berner Sozialdemoiratl Selbft nicht einmal errfchaft-
licher Stall wird von der neuen Lehre berfchontt"

,Wirrden Sie firh das gefallen laffen?” fragte
her Sottor anfcheineuh harmloß; Herr von Hupfer der‘
ftanh hen Hieb wohl.

,Jniamer Federfnehierl‘ murmelte er in ii” hinein,
laut meinte er hann unh tat, als hatte er den Dollar
nicht berftanhen: ,,Sozialdemolralie im Stan? Ned
Keri‘ parieren nicht mehr, liegt etwa! in her L‘iti‘_

o‘ ‘ (Fonjeaung folgt.) '



Auordnuug.
Ani Grund des @9b des Geîehes über dea Belagernngéznftand vom 4.311111 1851 (Dei.-

Samml. S. 451) und ä 1 des @riches betreffend Abàndernng diefes Gleicher} non‘ 11. Dezember 1915
(N.-G.:Bl. S. 813) beftimn‘e ich:

g l.
Die Herftellung und der Vertrieb von ‘Boftkarten, die (Heliindeabfchnitte von der Front zeìgen,

finh verboten.
g 2.

Zuwiderhandlnngen werden mit Geiiingnis bis zu einem Jahre beftraft.
Sind mildernde Ilmftüuhe vorhanden, fo kann auf Haft oder auf (Selhftrafe bis zu fi'mfzehn-

hundert Mark erkannt werden

@3
Dici‘ Anordnung tritt ‘niltqdem Tage der Berfiindnng in Kraft.

Breàlan, den 1. Mai19
Der ftcllv. Konnnandierende General. von peinemann, Generallentnant.

Diefe Anordnung gilt and) für hen Bereich der Feftnng Breélan.
Vreslan, ben 7. Mai 1917.

Der Rommandant. I. V. non Varzenéii) u nd Tenczin, Gleneralmajor.
Diefe Anordnung gilt auch für hen Bereich der Feftung Gian.

(Elah, den 9. Mai 1917
Der Konimandnnt. von Fichier, Dberft.

tlolnertlerorhnuug.
9lnf Grund g 142 des Geîetges iiber die allgemeine Laxidesnerwaltiixig vom

30. Juli 1883 (Dei. S. S. 195) è 6 unh 15 des GBÎOBBÎÎ über hie Volizeioerwaltnng
vom 11. Miirz 1850 (Dei. S. S. 165) wird hiermit, unter 9quhebung her Volizei‘
oerordnnngen vom 3. April 1900 (Krctìl. S. 84) nuh 9. Mai 1901 (Kr.:Bl. S. 114)
mit Zuftimmung des Kreisanésthnîîes, zwects Negelnng des polizeilichen Meldemeîens
in der Stadtgemeinde Landect unh hen Landgemeinden Niederthalheim nnd Salben}:
horf folgenhe PolizeisVerordnnng erlaffen:

In den Monaten April bis Sep tem b e r (einichliefglich) jehcn Jahreé
finh hie Hauseigentfimer oder deren Stelloertreter, fomie hic Gastmirte unh Wohnnngs:
vermieter in genannten Gemeinden verpflichtet, non dem (Eintreffen jehee Rargaftee,
Sommerfriîchlers, Erholnngsgafteo unh jedes anderen, die ‚91111agen, (Einrichtungen
unh Veranftaltnngen der Badenermaltnng Landect bennhenden Fremdcn, welchen fie
Wohnnng oder Unterkunft gewähren unh heffen 91breife, fomie Wohnnngswechiel
innerhalb des Geltnngsbereiches hiefer Polizeinerordnung Binnen 24 ätnnhen
<Y‘nzeige zu erstatten und zwar:

Hinfichtlich der in leersdorf und Niederthalheini wohnenden Fremden an die
Amtsoerwaltnng Niederthalheim und hinfichtlich her in Landed wohnenden Fremden
an hie ftäht Badenerwaltnng und nach Anleitnng der von hiefer hierzn heraua:
gegebenen {formulare (Meldeîchein)

Jeder HanSeigentiimer oder heffen Stelloertreter in genannten Gemeinden ift
gehalten, auf einer im Hansflnr des Erdgeîchoffes anfzuhc’ingenden und den Boten
der Badeoerwaltnng zngiinglichen cIafel hie Namen derjenigen Drtsfremden, welche
in Îeinem Hauîe Wohnnng oder Unterkunft erhalten haben, binnen 24 Stnnden
nach deren Anfnnft im Hanie anzniehreiben nnh bei jeher harin eintretenhen Ver:
änhernng hiefee Verzeichnis innerhalb hieier Friît zu berichtigen.

Von norftehenher Verpftichtnng((91bf. 1) finh nur hie 58efiher her in Nieder
Thalheim nnh her in leerehorf flufsaufmärte vom (Haithanfee„8nm Waldîchlbffel”
liegenden .Söäufer aufgenommen.

Seher Hauseigentiîmer oder hefien Stelloertreter iit verpflichtet hen Boten
der Badeoerwaltung auf .Befragen forgfältige Ansknnft über hen in feinem Spaufe
eingetroffenen Drtsfremhen geben.

Soweit nicht die allgemeinen Strafgeiebe höhere Strafen norfehen, wird iede
Uebertretnng der Vorfchriften hiefer Polizeinerordnung mit einer Geldftrafe bis 30 M,
oder im Unnermbgensfalle des Schuldigen mit entfprechenher .‘öaft geahnhet.

Dieîe Verordnnng tritt mit hem Tage ihrer Verbffentlichung im Kreisblatt
in Rratft

Habelichwerdt, den 8. Mai 1917.
 

Gleichzeitig machen wir auf den Horpsfiefchl‘ vom 25. 2.1916 — zttl‘eizk
in 3113. 36 des cinnheciier 3311111611111 neröffentficht — aufmertfam, wonach
lämtliche hier znziehende Fremde fofort nach her Anknnft nach vorgeìchriebenem
Eormnlar felbft a1155ufiillen unh zu nnterÎchreiben haben. Diefe Meldczettel finh
Jehen Morgen nm 8 Uhr Nathans Binimer Nr. 8 einznreichen, widrigenfalls
-Beftrafnng erfolgt.

Landed, den 7. Mai 1917.
 

Die Dolizei-Yerwnltung.

Befanntmarhung betreffen JBetìensnnitei:berteilung.
EB entfallen

auf Abîehnitt 3 der gelben Karte (grüße und Suppeupulver,
,, grünen Hoferflocken,

7 „ blauen „ Nudelu und Groupe.
Auf die Brotbiicher No. 1——500 bei Fa 9IIDtenlmrger S .

No. über 500 „ FeLB. map.
Es hat zu erfolgen, für Karte 3, 4 unh 7D

die Aumeldung vom 16.—18. Mai cr. hurch hie 9Il1fchnitte A
der Bezug ,, 5.—29. Mai er. B

genannten Karten,der oben
Anti die Unsha'nge bei hen Kanflenten ift zu achten.

1rh hurch hieielben heiannt gegeben.

H Il M

H II 'I

Gewicht unh
 Preis wi
Landeck, ben 12. Mai 1917.

Der Verîorgungs‘msichufz. Schwarzer.
I..-H._-IA-

ABT-ALBUM
15 der schönsten Lieder

für eine mittlere Singstimme mit Klavie'ibegleitung geheftet Mk. 1.25,
gebunden Mk. 2.50

Enthältu. a Gute Nacht, du mein her-
ziges Kind, Weldandncht, Lindenwirtin.

Zubeziehen durch jede Buch- und Mnsikalienhandlung. Vom Verleger
gegen vorherige Einsendung des Betrags postfrei.

_ Verlag von' P. J. Tanger, Oöln am Rhein.
"lvl"

 

 

 

 

Fur dle Ned“ftionmact) dem Vrefzgeîen verantwortlich 91. Urner in Landed, Drud unh Verlag non A. Urner in Landed.
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Der Butterverfauf
finhet Sonnabend, den 19. Mai h. JS. ftatt.

Der Verlorgungé-Anéfchufi.
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“ihr Fri‘uhjahrsbestellnng
empfehle ich:

Spaten, Grabegabeln, Schaufeln, Rode- und lätehacken,
Saemulden, Baum-, Hecken- unh Behenscheren. eiSerne

nnh hölzerne Rechen, Rindenkratzer und -Bürsten‚
Giesskannen, Blumenspritzen, Kindergartengeräte.

Ferner:

Wach-Apparate, Einkochgläser, eiserne
Koehherde, Kochkisten, Dampfwasch-

maschinen, Wringmaschinen,
eiserne und emaillierte Kochgeschirre.

311111111 Sinòermann,
Landeck, Ring 25.

..WE—_—_

NORA HILLMANNÌ
Hohenzollernstrasse lll

umberääw ah‘ämääg @gemma Lager-e La:

ßnsichtsknrten,
ariefmarkenalbum, (

@oncept - Papieren, 0/„
Durchschreibpapieren, (o 9/3/

“eEtiketten, 'o‘,

’BF-9( 40‘

m
a

“
4
“

“
.
4
“

 

 

  

 

 

Farben und Federn,
Gemäldekarten,

Eektogrnphenbltittern,
Journal-Mappen

ärepp-Papieren,
Lòsch-Papieren,

- Musikalien für Klavier etc.
malen-Papieren,

gelblättern,
Pack- 11. Pergament-Papieren,

Quittungsformularen,
Beisszeugen,

.eidenpapleren,
Trauerpost u. -Karten,

Ünterhaltungslektüre,
Violinsaiten,

Wegkarten, 

 

Ieichenblocks.

'Sonntag, ben 20. d. Mts.
fmi‘ die Geirhiifie. non

3 bis 6 Uhr
Na‘hmiltag geöffnet.

Der Vorstand.
des Rahatt-Spar-Vereins.

Mine Wohnung,
2 Stuben nnh Rüche mit Entree nnd
BEIQEIÙB znm 1.311” zu vermieten bei

Kfm I'ridolin Priesnitz
Bing 5.

Griffin‘
i Wohnm‘g oder

0

Villa
zn mieten gefncht. ®päterer Kanf
nicht anegefchloffen. ‚Offerten. unter
G. Z. l4 a. h. Gefchiiftsft. d. Big. erbet.

In Villa. Cla-ra. find von
sIliittmoch Nachmittag 31/2 bis 51/2
Uhr berfchiehene

F Mõbel. plfiicbgarnituren,
inderbettftellen, w“MmaÎcbine,
Scham, nàhmaidm‘e etc.
W zu verlaufen. W

(Hièrzu l Beilage.)

 
 

Bei der im Kurpark

Landeck anfgeftellten

Anzeigen-Uhr
finh noch einige Reklame-

' Felder für hie bevorftehende

Kurzeit zn vergeben.

Niihere Ansknnft erteilt

A. Urner,
Bnchdrnctereibefiher.  

 

  
 

Will“ Jrancfi’e
Bismarckstr. 3

ist die Wohnung der Frau Dr. Roegner,
bestehend aus 6 Zimmern, Küche, Diele,
Bad, Mädehenzimmer und sehr reich—
lichem Beigelnss zum l. Oktober 1917
zu vermieten.

Näheres durch

E. ‘Franc/59, ‘Baugesdîà'fl,
Breslau XII

liletschkaustr. 20, Fernspreeher 53“.

Vezugsftheine
AI und BI

hält vorrätig

A Urner’s Buchdruckerei.

 

 

  


